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Merkblatt zur Beurlaubung vom Unterricht aus religiösen Gründen 

Beurlaubungen vom Schulunterricht sind in der Schulbesuchsverordnung geregelt. 

Diese stellen wir Ihnen auszugsweise zur Verfügung. (Stand Februar 2025) 

 
§ 4 
Beurlaubung 
 
Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich in besonders begründeten Ausnahmefällen und 
nur auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag möglich. Das Vorliegen eines Beurlaubungsgrundes ist 
glaubhaft zu machen. Der Antrag ist von den Erziehungsberechtigten, bei volljährigen Schülern von 
diesen selbst zu stellen. 
 
Als Beurlaubungsgründe werden anerkannt: 
1. 
Kirchliche Veranstaltungen nach Nr. I der Anlage. Die Bestimmung des § 4 Abs. 3 des Gesetzes über 
die Sonntage und Feiertage in der Fassung vom 28. November 1970 (GBl. 1971 S. 1), nach der Schüler 
an den kirchlichen Feiertagen ihres Bekenntnisses das Recht haben, zum Besuch des Gottesdienstes 
dem Unterricht fernzubleiben, bleibt unberührt. 
 
2. 
Gedenktage oder Veranstaltungen von Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaften nach Nr. II-
VI der Anlage. Dem Antrag muss, soweit die Zugehörigkeit zu der Religions- oder 
Weltanschauungsgemeinschaft nicht auf andere Weise nachgewiesen ist, eine schriftliche 
Bestätigung beigefügt sein. 
 
 

Anlage 
 
Zu § 4 Abs. 2 Nr. 1 und 2 der Verordnung des Ministeriums für Kultus und Sport über die Pflicht 
zur Teilnahme am Unterricht und sonstigen Schulveranstaltungen (Schulbesuchsverordnung) 
 
Für folgende kirchliche Veranstaltungen werden die Schüler beurlaubt: 
 
Konfirmanden am Montag nach ihrer Konfirmation; 
 
Erstkommunikanten am Montag nach der Erstkommunion; 
 
Firmlinge am Tag ihrer Firmung; wenn die Firmung an einem schulfreien Tag stattfindet, am 
unmittelbar danach folgenden Schultag; 
 
Schüler der Religionsgemeinschaft Zeugen Jehovas werden einmal im Jahr für die Teilnahme an einer 
Bezirks- oder Hauptversammlung ihrer Religionsgemeinschaft zeitweise oder für die Dauer der 
Versammlung beurlaubt. 

 Leben  lernen  lachen 

- im Herzen der Stadt 

 

mailto:poststelle@04143224.schule.bwl.de


 
Schüler der Freireligiösen Gemeinde werden am Montag nach ihrer Jugendweihe beurlaubt. 
 
Schüler der jüdischen Religionsgemeinschaft sowie der Gemeinschaft der "Siebenten-Tags-
Adventisten" werden an Samstagen ganz oder für die Dauer des Gottesdienstes vom Schulbesuch 
beurlaubt. 
 
Schüler der jüdischen Religionsgemeinschaft werden am jüdischen Neujahrsfest zwei Tage, am 
Versöhnungsfest einen Tag, am Laubhüttenfest zwei Tage, am Beschlussfest zwei Tage, am 
Passahfest die zwei ersten und zwei letzten Tage und am jüdischen Pfingstfest zwei Tage beurlaubt. 
Die jüdischen Feiertage können datenmäßig nicht festgelegt werden, da sie sich nicht nach dem 
allgemeinen Kalender richten. 
 
Schüler, die der islamischen Religion angehören, werden am Fest des Fastenbrechens sowie am 
Opferfest einen Tag beurlaubt. Die Feiertage der islamischen Religion können datenmäßig nicht 
festgelegt werden, da sie sich nicht nach dem allgemeinen Kalender richten. 
 
Schüler, die der griechisch-orthodoxen Religionsgemeinschaft angehören, werden am Karfreitag und 
Ostermontag des griechisch-orthodoxen Osterfestes beurlaubt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


